
AUKTIONSBESTIMMUNGEN  

WEIß-BLAUE ZUCHTBULLEN. 

 

1. Die zur Auktion angemeldeten Bullen sind zum Belgischen Weiß-blauen Herdbuch von Elevéo asbl eingetragen und haben 

das offizielle Tierzuchtzeugnis mit Bestätigung der Vaters- und Muttersabstammung.  
 

2. Die zum Verkauf angebotenen Bullen sind optimal gesund. Sie sind für Bruzellose, Tuberkulose und Leukose offiziell negativ 

getestet (B4, T3, L3 Bescheinigung) und sind IBR frei. 

Ihr Status für Vorbelastungen DMC 1, DMC 2, SQT 1, SQT 2, ZWERGUCHS, HAMARTOM, HARTHROGRYPOSIS, GP und SNAPC4 

ist negativ. Ihr Status für die anderen Vorbelastungen  ist gemeldet, wenn der Eigentümer von dem Bullen es gefordert  hat. 

Der äußere Genitaltrakt und die Spermaqualität sind überprüft und ubereinstimmend mit dem Gebrauch des Bullen für 

Natursprung beurteilt worden. 

Dazu sind die Bullen gegen RSB geimpft. 

Es wird vereinbart, dass AWE G.o.E. keine Garantie gibt bezüglich Fehler bzw Krankheiten, die in der Gesetzgebung über 

Sachmangel nicht gemeldet sind. 
 

3. Der Grundpreis beträgt mindestens 3.300 €. Der Züchter hat jedoch die Möglichkeit, diesen Grundpreis auf den Handelswert 

zuzüglich 4 % zu erhöhen, ohne finanzielle Strafe falls das Tier nicht verkauft wird. 
 

4. Der Verkauf wird durch die Formel « Auktion » erledigt. Der Einsatzpreis wird durch den Verkäufer festgesetzt und die 

angebote beginnen zu diesem Preis. Der Mindestpreis beträgt 3 300,00 € oder 2.200,00 € für Doppelenderbullen. Dieser 

Mindestpreis wird gültig sein, wenn der Verkäufer keine Gegeninformation gibt. 

Der Einkaufkandidat soll sich zum Anruf des Händlers durch eine gehobene Hand äuBern. Die Preiserhebungen sind als folgt 

geteilt: 

      Von 3.300 bis 5.000 euros: Gebote von 100 euros oder mehr, 

      Von 5.000 bis 10.000 euros: Gebote von 200 euros oder mehr, 

      Von 10.000 euros bis zum definitivem Zuschlagspreis: Gebote von 500 euros oder mehr. 

      Alles wird zur Beurteilung des Händlers gelassen. 

Ein Tier wird durch den Auktionsleiter zum Betrag des letzten Angebots zugeschlagen.  
  

5. Tiere werden individuell vorgestellt, in der vom Organisatoren gewählten Reihenfolge. 
 

6. Falls kein Angebot in der ersten Runde gemacht wird, wird das Tier in der zweiten Runde erneut angesetzt. 

Diese zweite Runde wird eine degressive Auktion sein. Die Gebotsabgabe beginnt 500 € über dem Startpreis und gehen 

strittweise durch Abnahmen von 100,00€ bis zum Mindestpreis ab. Dem ersten Kandidaten, der die Hand erhebt, wird das 

Tier zugeschlagen worden. Falls zwei Einkäufer gleichzeitig zum selben Preis anbieten wird der Auktionsleiter durch ein 

höheres Angebot zwischen ihnen entscheiden. Falls das Tier nicht gekauft wird wird dieses definitiv ausgezogen. 
 

7. Der Zuschlagpreis versteht sich einschließlich MWS. Eine Rechnung bzw ein Kaufbeleg wird in diesem Sinne je nach dem 

MWS-Status der anwesenden Personen erledigt worden. Die möglichen Transport- und Zollkosten, MWS und andere Kosten 

sind von dem Einkäufer zu bezahlen. 
 

8. Folgende Verkaufskosten werden verlangen:  

- 7 % MWS-pflichtig der zugeschlagenen Wert müssen von dem Einkäufer bezahlt werden.  

- 4 % unterliegen der MwSt von dem Verkäufer bezahlt, auf dem Zuschlagswert gerechnet. Der Verkäufer trägt die Kosten 

des Verkäufers (4 %) und des Käufers (7 %) auf die Höhe des Startpreises, sofern dieser höher als der Grundpreis ist und 

das Tier nicht zugeschlagen wurde. 

Für Tiere, für die eine Ausfuhrbescheinigung erforderlich ist, betragen die Kosten 12 % des Angebots (statt 7 %), zu denen 

auf Wunsch des Käufers alle zusätzlichen Kosten hinzukommen (z.B. zusätzliche Sanitärprüfungen gemäß Gesetzgebung, 

Gefrierenkontrolle, Transportkosten, Unterbringungskosten nach der Auktion bis zum definitiven Ausgehen…) 

9. Der Käufer muss sofort nach erfolgtem Zuschlag das Einkaufsformular, das ihm von dem Beauftrageten der Auktionsleitung 

gegeben wird, unterschreiben. Der Käufer hat bei der Kasse der Auktion direkt nach dem Zuschlag den Kaufpreis zu zahlen, 

entweder bar oder mit Bankscheck. 

Auf jedem Fall darf das Tier die CSB erst verlassen, wann die Zahlung gemacht worden ist. 

10.  Der Käufer wird der Eigentümer des Stieres und ist verantwortlich für ihn ab der Unterschrift des Kaufsvertrags. Er kann den 

Stier an demselben Tag mitnehmen oder nicht. In diesem Fall ist der Stier versichert bis zu seiner Abfahrt für den Betrag der 

Auktion (höchstens für einen Zeitraum von 7 Tagen von der versteigerung). Eine Prämie von 25 € (fünfundzwanzig Euro) 

Versicherung wird automatisch auf den Kaufsvertrag gerechnet. Jedoch wenn der Wert der Auktion höher als 3700 € ist, kann 

der Käufer immer den Unterschied ausgleichen beim Nehmen eine zusätzliche Versicherung bei seinem 

Versicherungsmakler. Ein Beitrag von 7,50 € (sieben Euro fünfzig) pro Taag von Anwesenheit vom Tag der Auktion an bis 

seiner Abfuhrt von CSB wird zusätzlich gerechnet, wenn der Stier CSB verläßt, und es ist, um die Kosten von der Pension der 

Stieren und von zusätzlicher täglicher Versicherung zu bezahlen.  
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